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Planung aufWachstum ausgerichtet
Ortskernerneuerung in Schwarzenbach betrifft Bahnhof, Anbindung an Freizeitsee und mehr

Schwarzenbach. (ade) Den Rahmen-
plan für die Ortskernerneuerung
stellte Architekt Klaus Stiefler dem
Gemeinderat vor. „Parallel zur Um-
setzung des zweiten Bauabschnittes
der Städtebauförderung wird das Ge-
samtkonzept weiter entwickelt“, er-
klärte Stiefler.

Demnächst sollen die Planungen ab-
geschlossen sein und die Bürger und
Fachstellen gehört werden. Der erste
Schwerpunkt des Konzeptes sei die
Neugestaltung der Straßen und Plät-
ze, an der auch die Bürger unter Zu-
hilfenahme kommunaler Fördermit-
tel und steuerlicher Erleichterungen
mitgestalten können.

Wichtig sei auch die Umgestaltung
des Knotenpunkts am Bahnhof, wo
eine Querungsinsel für Fußgänger
die Ortsteile besser verbinden könn-

te. Die Erweiterung der Parkplätze
und dieWegeanbindung an den Frei-
zeitsee im Josephsthal seien eben-
falls wünschenswert.

Auf lange Sicht seien die Renatu-
rierung des Schwarzenbachs und die
Verbesserung des Rad- und Fußwe-
genetzes anzustreben. Um die Sied-
lungsentwicklung zu forcieren, soll-
ten die Baulücken geschlossen wer-
den. „Schwarzenbach ist eine der we-
nigen Gemeinden, die noch wachsen
und einen relativ niedrigen Alters-
durchschnitt haben“, so der Archi-
tekt.

Für die derzeit 1210 Einwohner
wird für das Jahr 2021 ein Alters-
durchschnitt von 40,5 Jahren prog-
nostiziert. Der Landesdurchschnitt
liege dann bei 45 Jahren. Anzuden-
ken sei auch eine Entlastung des in-

nerörtlichen Verkehrs. „Eine direkte
Verbindung von der NEW5 zum Ge-
werbegebiet Parksteiner Straße wür-
de den Schwerlastverkehr aus dem
Dorfkern heraushalten“, meint Stief-
ler.

Der Architekt betonte, dass dieses
Konzept lediglich die grobe Richtung
für die nächsten fünf bis zehn Jahre
vorgebe. Thorsten Hallmann (SPD)
und Petra Ade (Freie Wähler) lobten
die durchdachte Planung. „Was defi-
nitiv umgesetzt werden kann, bleibt
abzuwarten.“

Gerhard Walberer (CSU) regte an,
im Zuge der Umgestaltung des Bahn-
hofsumfeldes auch die Ampel- und
Schranken-Anlage am Bahnübergang
zu überdenken. „Sie trennt die Orts-
teile im wahrsten Sinn desWortes am
intensivsten“, so Walberer im Hin-

blick auf die häufigen Störungen der
Anlage und die damit verbundenen
Warteschlangen vor den Schranken.

Einstimmig billigte der Gemeinde-
rat den Beschluss zur Beteiligung der
Bevölkerung und der Träger öffentli-
cher Belange.

Mit der geplanten Dorflaube mit
integriertem Backofen beim Kirch-
platz beschäftigte sich das Gremium
ebenfalls. Einstimmig beschlossen
die Fraktionen, die Laube als etwa elf
Meter lange Stahlkonstruktion zu er-
richten. Architekt Stiefler lobte aus-
drücklich „die sehr gute Kooperation
der Bürger“, die bei den bisher nöti-
gen Grundstücksverhandlungen im
Zuge der Städtebauförderung ohne
Ausnahme das Allgemeinwohl im
Auge haben würden. „Das findet man
selten.“

Neustadt am Kulm

CSU. Bei herrlichem Sommerwetter
verabschiedeten die beiden CSU-
Ortsverbandsvorsitzenden Karlheinz
Schultes und Tim Preißinger mit ei-
nem kühlen leckeren Eis die Kinder
unddie BetreuerinnendesKindergar-
tens „Haus der kleinen Füße“ in Neu-
stadt am Kulm in die Sommerferien.

Tipps und Termine

Stopselclub feiert
Vierzigjähriges

Trabitz. (bjp)Geselligkeit undKa-
meradschaft pflegen: DiesemZiel
hat sich der Stopselclub vor 40
Jahren verschrieben. Ihr Grün-
dungsjubiläum feiert die Gruppe
am Samstag, 24. August, mit ei-
nem Lebendkicker-Turnier ab 14
Uhr und einem Festabend mit
der Band „Edelweiß-Express“ ab
20 Uhr auf demDorfplatz.

Blutspenden in
der Volksschule

Speichersdorf. (hia) Der nächste
Blutspendetermin in Speichers-
dorf findet amFreitag, 23. August,
von 16 bis 20.15 Uhr in der Wer-
ner-Porsch-Volksschule statt. Die
Spender werden gebeten, unbe-
dingt den Spendeabstand von 56
Tagen einzuhalten und einen
Ausweis mitzubringen.

Ferienprogramm

Floß-Fahrt fällt aus
Trabitz. (bjp) Der für 22. August
geplante Ferienprogramm-Aus-
flug desObst- undGartenbauver-
eins Trabitz in den Kreislehrgar-
ten Floß fällt aus.

Anmelden
zur Zeitreise

Trabitz. (bjp) Zu einer spannen-
den Zeitreise in dieWelt vor über
800 Jahren laden die Gemeinde
Trabitz und der erlebnispädago-
gische Verein VEZ für Dienstag,
27. August, ein. Ziel ist der Ge-
schichtspark Bärnau/Tachau.

Um 9 Uhr fährt der Bus am
Sportheim ab, Rückkehr ist gegen
17 Uhr. Der Eintrittspreis ein-
schließlich Führung und Spiele-
programm mit Einbaumfahren,
Bogenschießen, Speerwerfen
und vielemmehr beträgt 23 Euro.
Die Gemeinde übernimmt die
Busfahrtkosten sowie drei Euro
des Eintrittspreises je Kind.

Anmeldung noch heute bei der
Verwaltungsgemeinschaft Pres-
sath, Telefon 09644/920910, und
der Gemeinde Trabitz, Telefon
09644/1781 (Bürgermeister) oder
1389 (Kanzlei).

Vereine

FGV wandert
ins Egertal

Speichersdorf. (hia) Der Fichtel-
gebirgsverein (FGV) wandert am
Donnerstag von Blumenthal bis
nahe Königsmühle im Egertal,
das von Thierstein aus erreicht
wird. Die Rückkehr erfolgt über
den Schlossberg und den kleinen
Ort Pfannenstiel.

Wanderführer der etwa 15 Kilo-
meter langenWanderungmitUn-
terwegseinkehr ist Dieter Kott-
witz. Abfahrt mit Auto in Fahrge-
meinschaften um 9 Uhr am alten
Norma-Parkplatz.

Haidenaab/Göppmannsbühl

Feuerwehr. Am Samstag, 24. August,
Besuch des Feuerwehrfestes der Feu-
erwehrTressau,Treffen um20Uhr am
Feuerwehrgerätehaus in T-Shirt oder
Pullover.

Eine Kirwa wie im Bilderbuch
Feuerwehr Dießfurt kann zu Kirchweih und Gartenfest wieder Besucheransturm verbuchen

Dießfurt. (whw) Seit vielen Jah-
ren ist sie ein Selbstläufer, den
die Feuerwehr organisiert: die
Kirchweih an Mariä Himmel-
fahrt mit dem Gartenfest rund
ums Feuerwehrhaus.

Da das Wetter so hervorragend mit-
spielte kamen wieder Scharen von
Besuchern und sie ließen sich die
schmackhaften Gerichte von Brat-
wurst- und Fischsemmel, Schnitzel
mit Pommes, Spanferkel vom Grill
bis zu vielen weiteren Schmankerln
munden.

Zum treuen Stammpublikum zäh-
len mittlerweile Gäste aus den Nach-
bargemeinden und auch die gelade-
nen Vereine und Verbände waren mit
großen Abordnungen vertreten.

Segen für die Fahne
Die Kirchweih begann traditionell
mit einem Gottesdienst vor der Kir-
che Mariä Himmelfahrt, zelebriert
von Stadtpfarrer Edmund Prechtl mit
Diakon Georg Hösl. Die Musikkapelle
Dießfurt umrahmte den Gottes-
dienst. Neben den Kräuterbuschen,
gebunden und angeboten vom Pfarr-
gemeinderat, konnte Prechtl auch
die restaurierte Fahne der Feuerwehr
segnen.

Zum Frühschoppen begrüßte der
Vorsitzende der Wehr, Hermann Lo-
renz, die zahlreich gekommenen Be-
sucher, darunter Landtagsabgeord-
neten Tobias Reiß, Kreisrätin Anita
Floth, die stellvertretenden Bürger-
meister der Stadt Pressath, Karl Rod-
ler und Werner Walberer sowie Bür-
germeister Peter Nößner aus Schwar-
zenbach.

Schon zum Weißwurstfrühschop-
pen zog der Duft des Spanferkels am
Grill über den Festplatz das zumMit-
tagessen neben den leckeren Schnit-
zelsandwiches angeboten wurde. Ei-
ne lange Schlange bildete sich am
Nachmittag an der Kaffeetheke der
im Gerätehaus eingerichteten Kaf-
feestube. Das Kuchenbuffet ließ kei-
ne Wünsche offen. Die Dießfurter
Frauen hatten zahlreiche Kuchen
und Torten zubereitet, die sich die
Festbesucher zum Kaffee schmecken
ließen. Dazu kam die gewohnt gute

Qualität des Angebots zu freundli-
chen Preisen, so dass die Mannschaft
um Vereinsvorsitzenden Hermann
Lorenz kaum zum Verschnaufen
kam.

Lose und Rundfahrten
Die Kinder vergnügten sich am Los-
stand der Feuerwehr, wo es tolle Prei-
se zu gewinnen gab, oder machten
Rundfahrten mit dem Feuerwehr-
auto. Manche legten sich in der
Schminkecke ein originelles Outfit
zu. Die Musikkapelle Dießfurt gestal-
tete ab dem Nachmittag das Fest vor
dem idyllischen Hammerschloss. Mit
ihrem unverwechselbaren Sound
spielten die Musiker unter der Lei-

tung von Werner Schreml ab dem
Nachmittag und in den frühen
Abendstunden böhmisch-mährische
Blasmusik, was die Besucher mit
reichlich Applaus würdigten. Zu spä-
terer Stunde wechselten die Musiker
dann zu moderneren Rythmen und
viele Gäste hielt es nicht mehr auf ih-
ren Plätzen. Sie kamen vor zur Büh-
ne, um beim „Fliegerlied“ oder ande-
ren Hits mitzusingen und zu tanzen.

Dank der milden Temperaturen
herrschte bis in die Nacht Biergar-
tenatmosphäre auf dem idyllischen
Festplatz. Zahlreiche Besucher ließen
sich in der Bar, die im Geräteraum
des Feuerwehrhauses eingerichtet
war, härtere Getränke servieren.

Beim Kirchweih-Gottesdienst segnete Pfarrer Edmund Prechtl das restau-
rierte Banner der Feuerwehr.

Feuerwehr-Vorsitzender Hermann
Lorenz und seine Truppe konnten
sich über die hervorragende Reso-
nanz der Bevölkerung freuen.

Auch in diesem Jahr
blieben die Stamm-
gäste des Dießfurter
Gartenfestes zur
Kirwa der Lösch-
truppe treu. In
Scharen kamen sie
auf den Platz vor
dem Feuerwehrhaus,
um sich die vielen
Schmankerln zu den
Klängen der Mu-
sikkapelle schmecken
zu lassen.

Bilder: whw (3)


